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Pfarrer
Peter Fischer
Kath. Pfarramt St. Hedwig
St.-Hedwig-Str. 1a
Tel. 09563 1350
Fax 09563 309467
In seelsorglichen Notfällen (Krankensalbung, Trau-
erfall etc.) wählen Sie bitte stets zuerst die Nummer
des Pfarrbüros/Pfarrhauses! Diese Nummer ist au-
ßerhalb der Bürozeiten direkt zu Pfarrer Fischer
geschaltet. Wenn Pfarrer Fischer Ihren Anruf nicht
entgegen nehmen kann, wird seine Handynummer
angesagt. Verstehen Sie diese Nummer aber bitte
nicht als ständig besetzte Notfall-Nummer, da Pfar-
rer Fischer nicht immer zu seinem Handy greifen
kann - versuchen Sie es also ggf. später noch einmal.
Gemeindereferentin
Michaela Meusel
Tel. 09563 1350

Pfarrbüro
St.-Hedwig-Str. 1a
96472 Rödental
Tel. 09563 1350
Fax 09563 309467
E-Mail: st-hedwig.roedental@erzbistum-bamberg.de

Pfarrsekretärin
Sylvia Helbig-Rößner
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag: 10 – 12 und 15 – 18 Uhr
Donnerstag: 10 – 12 Uhr
Freitag: 10 – 12 Uhr

Für die katholische Filialkirche
Christkönig
Querstr. 9
96487 Dörfles-Esbach

ist ebenfalls in allen Angelegenheiten
das katholische Pfarramt St. Hedwig in
Rödental zuständig.

Sie finden uns im Internet unter
www.st-hedwig-roedental.de

Unsere Bankverbindung:
VR-Bank Coburg eG,
Kto.-Nr. 2508397, BLZ 78360000
BIC: GENODEF1COS
IBAN: DE56783600000002508397

Alle Veranstaltungen, Termine und
Hinweise finden Sie im „Aktuell“, der
vierzehntäglich erscheinenden Got-
tesdienstordnung, die in den Kirchen
aushängt und ausliegt oder auf
www.st-hedwig-roedental.de veröf-
fentlicht wird.

Ansprechpartner, Adressen, Impressum

Impressum
„Die Information".
Pfarrbrief der kath. Pfarrei St. Hedwig, Rödental
Herausgeber: Kath. Pfarramt St. Hedwig, Rödental
St.-Hedwig-Str. 1a, 96472 Rödental, Tel. 09563 1350
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Druckhaus Harms e.K.
29393 Gross Oesingen
„Die Information“ erscheint zu Ostern und Weihnachten.
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Grußwort

Liebe Pfarrangehörige,

(schon) wieder steht Weihnachten vor der Tür.

Wieder dürfen wir dann, wenn die kürzesten Tage und längsten Nächte
gekommen sind, die Geburt von Jesus Christus, dem Licht der Welt, feiern.

Wieder dürfen wir feiern, dass Gottes Sohn für uns Mensch geworden ist, um uns
in seiner unbegreiflichen Barmherzigkeit aus Sünde und Tod zu retten und uns
Anteil an seinem eigenen nie endenden Leben zu schenken.

Alle Jahre wieder hören wir die gleichen Erzählungen und Ausführungen aus der
Bibel, die uns dieses Geheimnis von Weihnachten nahe bringen wollen: dass Gott
uns einen Platz in seinem Herzen gegeben hat, uns begleitet, uns immer neu
aufhilft, uns führt zum Ziel unseres Lebens, das er selber ist.

Und doch werden diese immer gleichen Worte heuer anders klingen als sonst:
Wenn davon die Rede sein wird, dass Jesus in einem Stall geboren wird, weil in
der Herberge kein Platz war. Wenn der Frieden auf Erden verkündet werden wird
– und trotzdem die Eltern Jesu mit dem Neugeborenen nach Ägypten fliehen
müssen, weil man ihm nach dem Leben trachtet. Wenn die „Sterndeuter aus dem
Osten“ – das heißt: aus dem Gebiet des heutigen Iran/Irak/Syrien – ihre Heimat
verlassen und zu Jesus kommen, um in ihm den Heiland der ganzen Welt zu
finden.

Nahezu jeder weihnachtliche Text wird sich 2015 nicht lesen lassen, ohne dabei
an die Flüchtlinge zu denken, die zu uns gekommen sind und noch zu uns
kommen. Und wovor sie davon laufen, das mussten wir mittlerweile auch in
Europa erleben: Terror und Gewalt und Angst um das eigene Leben. Diese
Menschen kommen zu uns in der Hoffnung auf ein besseres Leben; und wir
merken langsam, dass sie vor allem Frieden und Sicherheit suchen.

Der rechte Umgang mit den Flüchtlingen und ihre Integration sind keine leichten
Aufgaben; es wird Jahre dauern, vielleicht auch einige Jahrzehnte, bis das alles
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bewältigt ist.

Aber gerade diese Flüchtlinge können uns bewusst machen, dass Weihnachten
kein Fest ist, das man abgeschieden von der Realität in trautem
Familien(schein)frieden feiern kann.

Weihnachten will die Welt verändern, will die Welt heller machen, wärmer,
menschenfreundlicher – und will uns dazu in Dienst nehmen: Gott hat uns in
seiner Barmherzigkeit angekommen, damit wir einander annehmen, einander
Türen öffnen, einander beistehen und helfen: damit das Evangelium – die
Frohbotschaft – „euch ist heute der Retter geboren“ nicht nur ein frommes
Sätzchen ist, sondern etwas, das Menschen erleben können!

Bereiten wir uns heuer besonders auf die Feier von Weihnachten vor, indem wir
nicht nur am Adventskalender Türen öffnen, sondern ganz praktisch beherzigen,
was wir in einem bekannten Adventslied singen:

„So nehmet euch eins um das andere an, wie auch der Herr an uns getan.“

In diesem Sinne eine gesegnete Advents- und frohe Weihnachtszeit,

Ihr Pfarrer

Grußwort
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Gottesdienstzeiten / besondere Gottesdienste

Samstag
18.00 Uhr

Sonntag
09.00 Uhr

Sonntag
10.45 Uhr

Erster Sonntag Rödental Neustadt Dörfles-Esbach

Zweiter Sonntag Dörfles-Esbach Neustadt Rödental

Dritter Sonntag Neustadt Dörfles-Esbach Rödental

Vierter Sonntag Dörfles-Esbach Neustadt Rödental

Fünfter Sonntag Dörfles-Esbach Neustadt Rödental

Die Sonntagsmessen in Neustadt werden in der Pfarrkirche Verklärung Christi gefeiert.
Wochentage:
2. und 4. Dienstag im Monat 9:00 Uhr Dörfles-Esbach Christkönig (Kapelle)
Donnerstag   9:00 Uhr Rödental St. Hedwig
Freitag   9:00 Uhr Neustadt St. Ottilia (im Sommer) -
     Verklärung Christi -Pfarrheim (im Winter)

Regelmäßige Gottesdienstzeiten in Rödental, Dörfles-Esbach und Neustadt

Sonntage

Besondere Gottesdienste in der Weihnachtszeit
(R=Rödental, DE=Dörfles-Esbach, R-AWO=AWO-Seniorenwohnheim Rödental
NVC=Neustadt, Verklärung Christi)

Heilig Abend
Do, 24. Dez. 16:00 Uhr NVC Kindermette mit Krippenspiel (WGF)
  16:00 Uhr R Kindermette mit Krippenspiel (WGF)
  16:00 Uhr DE Christmette (speziell für Senioren gedacht)
  20:30 Uhr NVC Christmette
  22:30 Uhr R Christmette, musikalisch gestaltet

vom Kirchenchor

Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
Fr, 25. Dez. 10:45 Uhr R Eucharistiefeier
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Hl. Stephanus (2. Weihnachtsfeiertag)
Sa, 26. Dez. 09:00 Uhr NVC Eucharistiefeier
  10:45 Uhr DE Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet

vom Kirchenchor St. Hedwig

Fest der Heiligen Familie
So, 27. Dez. 09:00 Uhr NVC Eucharistiefeier
  10:45 Uhr RÖ Eucharistiefeier

Silvester
Do, 31. Dez. 17:00 Uhr R ökumenische Jahresschlussandacht

(ev. Kirche St. Johannis)
  17:00 Uhr DE ökumenische Jahresschlussandacht

(ev. Kirche Zum Guten Hirten)
  18:00 Uhr NVC Jahresschlussgottesdienst (WGF)

Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria
Fr, 1. Jan. 10:45 Uhr R Eucharistiefeier
  18:00 Uhr NVC Eucharistiefeier

2. Sonntag nach Weihnachten
Sa, 2. Jan. 18:00 Uhr RÖ Eucharistiefeier mit Aussendung der

Sternsinger
So, 3. Jan. 09:00 Uhr NVC Eucharistiefeier mit Aussendung der

Sternsinger
  10:45 Uhr DE Eucharistiefeier

Erscheinung des Herrn
Mi, 6. Jan. 09:00 Uhr NVC Eucharistiefeier
  10:45 Uhr R Eucharistiefeier

Taufe des Herrn
Sa, 9. Jan. 18:00 Uhr DE Eucharistiefeier
So, 10. Jan. 10:45 Uhr R Eucharistiefeier mit Erneuerung des

Taufversprechens durch die Erstkom-
munionkinder

Gottesdienstzeiten / besondere Gottesdienste
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Sternsingeraktion 2016

In diesem Jahr möchten die Sternsinger darauf aufmerksam machen, wie wichtig
gegenseiter Respekt ist. Viel zu oft werden Kinder und Jugendliche auf der ganzen
Welt respektlos behandelt – auch in Bolivien, dem diesjährigen Beispielland.

Am Samstag, 2. Januar 2016 werden die Sterninger im Gottesdienst um 18.00
Uhr in St. Hedwig Rödental feierlich ausgesendet, um dann am 2., 3. und
6. Januar 2016 die Haushalte zu besuchen, die sich für einen Sternsingerbesuch
angemeldet haben. Wenn Sie den Besuch der Sternsinger wünschen, melden Sie
sich bitte melden  nach den Gottesdiensten im Dezember mit den in der Kirche
ausliegenden Anmeldezetteln oder im Pfarrbüro an. Um die Besuche planen zu
können, bitten wir um Anmeldung bis zum 26.12.2015. Nach den
Weihnachtsfeiertagen werden dann die voraussichtlichen Zeiten der einzelnen
Sternsingerbesuche bekannt gegeben.

Wir freuen uns, wenn viele Kinder bei der Sternsingeraktion mitmachen und
damit zeigen, dass sie bereit sind, sich für Kinder auf der ganzen Welt
einzusetzen.

Wenn Du mitmachen willst, komm zum  Informationstreffen am Montag,
28.12.2015 um 16.00 Uhr im Pfarrsaal St. Hedwig!

Respekt für dich, für mich, für andere!
SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN



8

S. Frank - pfarrbriefservice.de

Seniorennachmittage
Sich begegnen, Zeit miteinander verbringen, sich austauschen, miteinander
lachen, singen, Kaffee und (selbstgebackenen) Kuchen genießen, über sich
selbst, Gott und die Welt nachdenken und sich inspirieren lassen, ...
Herzliche Einladung zu unseren Seniorennachmittagen im neuen Jahr am
Donnerstag, 28. Januar 2016 - Faschingsfeier in Dörfles-Esbach - zusammen mit den
 Gästen aus Ebersdorf - von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Donnerstag, 18. Februar 2016  - "Gedenke, o Mensch, dass du Staub bist ..."
  Gedanken zum Aschekreuz und zur  Fastenzeit

Donnerstag, 10. März 2016
Donnerstag, 21. April 2016
jeweils von 15 Uhr - 17 Uhr
Unser Pfarrbus fährt in Dörfles-Esbach um 14.30 Uhr an der Kirche ab. Wenn
Sie in Rödental eine Fahrgelegenheit benötigen, so holen wir Sie gerne ab.
Bitte hierzu im Pfarramt (Tel. 09563 1350) melden.

Wir freuen uns auf Sie!

Termine
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Weltgebetstag

Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba

Kuba ist im Jahr 2016 das
Schwerpunktland des Weltge-
betstags. Die größte und bevöl-
kerungsreichste Karibikinsel
steht im Mittelpunkt, wenn am
Freitag, den 4. März 2016, Ge-
meinden rund um den Erdball
Weltgebetstag feiern. Texte,
Lieder und Gebete dafür haben
über 20 kubanische Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen ausge-
wählt. Unter dem Titel "Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf" erzählen sie
von ihren Sorgen und Hoffnungen angesichts der politischen und gesellschaft-
lichen Umbrüche in ihrem Land.
Von der "schönsten Insel, die Menschenaugen jemals erblickten" schwärmte
Christopher Kolumbus, als er 1492 im heutigen Kuba an Land ging. Mit subtro-
pischem Klima, weiten Stränden und ihren Tabak- und Zuckerrohrplantagen ist
die Insel ein Natur- und Urlaubsparadies. Seine 500-jährige Zuwanderungsge-
schichte hat eine kulturell und religiös vielfältige Bevölkerung geschaffen. Der
Großteil der über 11 Mio. Kubanerinnen und Kubaner ist röm.-katholisch. Eine
wichtige Rolle im spirituellen Leben vieler Menschen spielt die afrokubanische
Santería. Der sozialistische Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der US-kuba-
nischen Annäherung Ende 2014 ein Land im Umbruch - mit seit Jahren wachsen-
der Armut und Ungleichheit.
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kubanischen Frauen mit uns
ihren Glauben. Jesus lässt im zentralen Lesungstext ihrer Ordnung (Mk 10,13-16)
Kinder zu sich kommen und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben aller Generati-
onen begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Herausforderung -
hochaktuell in Kuba, dem viele junge Menschen auf der Suche nach neuen beruf-
lichen und persönlichen Perspektiven den Rücken kehren.

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V



10

In St. Hedwig und Christkönig feiern wir zusammen mit unseren evangelischen
Nachbargemeinden
● Informationsabend zu Menschen und Land in Dörfles-Esbach wird noch im

„Aktuell“  bekannt gegeben
● Mittwoch, 24.02.2016 um 20.00 Uhr Informationsabend zu Menschen und

Land im evangelischen Gemeindehaus St. Johannis Rödental
● Gottesdienst am Freitag, 04.03.2016, 19.00 Uhr

in Christkönig, Dörfles-Esbach
● Gottesdienst am Freitag, 04.03.2016, 19.00 Uhr

im Pfarrsaal St. Hedwig, Rödental

Weltgebetstag

Kirchgeld 2015

Liebe Pfarreiangehörige,

auf diesem Weg danken wir Ihnen ganz herzlich, dass Sie unserer Bitte um
Zahlung des Kirchgelds so zahlreich und teilweise auch großzügig nachgekom-
men sind.

Mit Ihrem Kirchgeld konnten für die Pfarrkirche St. Hedwig neue Teppiche
und Sitzpolster angeschafft werden, die noch im Advent geliefert wurden.

Sicher freuen sich die Gottesdienstbesucher über den schönen Anblick und
den neuen Sitzkomfort in unserer Kirche.

Ihre Kirchenverwaltung
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Verkauf des Gemeindehaus in Dörfles-Esbach

Verkauf unseres Gemeindehauses in Dörfles-Esbach samt

Grünfläche an die Gemeinde Dörfles-Esbach

Schon seit einiger Zeit hatte sich die Kirchenverwaltung St. Hedwig - das

Verwaltungsgremium für Finanzen und Gebäude etc. unserer Pfarrei - mit der

Zukunft unseres Gemeindehauses in Dörfles-Esbach beschäftigt. Das Gebäude

müsste in den nächsten Jahren dringend saniert werden, wofür ca. 50.000 bis

90.000 € zu veranschlagen wären (so die Schätzungen von zwei dazu befragten

Architekten). Dieses Geld haben wir nicht. Und wir würden es auch von unserem

Erzbistum nicht bekommen, da im Zuge der Errichtung der Seelsorgebereiche im

Jahre 2006 beschlossen wurde, dass unser Gemeinehaus in Dörfles-Esbach nicht

in das Gebäudekonzept unseres Seelsorgebereiches Ebersdorf - Neustadt/Co. -

Rödental eingerechnet wird. Dies wurde getan, um für die anderen Gebäude

höhere Zuschüsse vom Erzbistum zu bekommen; auch die Pfarrei Neustadt etwa

hat bestimmte Gebäudlichkeiten aus diesem Grund nicht in das

Gebäudekonzept des Seelsorgebereiches aufgenommen.

Gleichzeitig ist festzustellen, dass wir unser Gemeindehaus nur sehr selten

genutzt haben - fast nur für den Adventsbasar, das Kirchweihmittagessen und

bei unserem Gemeindefest, das alle zwei Jahre stattfindet.

In der Kirchenverwaltung wurde daher die Zukunft des Gemeindehauses Thema

und verschiedenes diskutiert, etwa auch den Verkauf der Grünfläche auf

Erbpacht und/oder die Errichtung von Häusern auf der Grünfläche, die damit

aber auch für uns als Pfarrei verloren wäre.

Mit unseren Überlegungen sind wir auch an die politische Gemeinde Dörfles-

Esbach herangetreten. Dabei stellte sich heraus, dass unser Gemeindehaus samt

Grünfläche ideal für das Mehrgenerationenhaus genutzt werden könnte, für das
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die Gemeinde noch geeignete Räumlichkeiten suchte. Das Gemeindehaus würde

dementsprechend saniert/umgebaut, die Grünfläche bliebe erhalten.

Dies erschien uns eine sehr sinnvolle Verwertung unseres Gemeindehauses, und

so begann eine Reihe von Gesprächen, in welche auch die Liegenschaftsabteilung

unseres Erzbistums, die für solche Fragen zuständig ist, einbezogen wurde. Auch

der Pfarrgemeinderat hat in seiner Stellungnahme grünes Licht gegeben.

Die Verhandlungen mit der Gemeinde sind nun zu einem Abschluss gekommen,

am 5. November haben Erster Bürgermeister Udo Döhler im Namen der

Gemeinde Dörfles-Esbach und Pfarrer Peter Fischer im Namen unserer Pfarrei den

Kaufvertrag unterschrieben.

Ausschlaggebend für uns war auch die Zusage, dass wir die Räumlichkeiten des

neuen Mehrgenerationenhauses kostenfrei nutzen können für unsere

Veranstaltungen. Auch die Toiletten stehen dazu und zu allen Gottesdiensten zur

Verfügung.

Unter dem Strich muss man sagen: es ist eine win-win-Situation: Wer werden eine

nicht mehr tragbare Baulast los, die Gemeinde bekommt ein günstig gelegenes

Gebäude samt Grünfläche als Mehrgenerationenhaus und wir können die

Räumlichkeiten weiterhin nutzen.

Mit dem Verkaufserlös wollen wir unter anderem die Kirche Christkönig in Dörfles-

Esbach sanieren: neue Heizungsanlage, neue Mikrofonanlage, neue

Elektroinstallation; vieles ist davon in die Jahre gekommen und funktioniert nicht

mehr wie es soll. Diese Investition in unsere Kirche in Dörfles-Esbach soll ein

Zeichen sein, dass Pfarrer, Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung auch

weiterhin hinter unserer Kirche Christkönig stehen und sie noch möglichst viele

Jahre genutzt werden soll.

Verkauf des Gemeindehaus in Dörfles-Esbach
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Rückblick

Ein Jahresrückblick in Bildern

Segen bringen - Segen sein
Sternsingeraussendung und Besuch der Häuser
Anfang Januar

Offizielle
Einführung von
Peter Fischer
auch als Pfarrer
von St. Ottilia,
Neustadt
b. Coburg
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Rückblick

Coffe
e-Stop-Aktion mit den Firmlingen am 5. Fastensonntag

Gründonnerstag,
Agape im
Pfarrsaal
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Rückblick

Erstkommunion am 12. April

Ausflug des Kirchenchors  im April
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Rückblick

Einkehrtag der Pfarrgemeinderäte im Seelsorgebereich  im April

Pfingstgottesdienst mit der Männerschola im Mai
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Rückblick

Gottesdienst, Prozession und Pfarrfest in St. Hedwig an Fronleichnam, 4. Juni 2015
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Rückblick

…wie jedes Jahr:

gutes Essen

gute Musik

gute Unterhaltung
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Rückblick

Sternwandergottesdienst der
katholischen und evangelischen

Gemeinden aus Rödental und Dörfles-
Esbach zur Christuskirche in

Mönchröden am 21. Juni 2015
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Rückblick

Firmung am 4. Juli 2015 mit Firmspender Erzbischof Dr. Ludwig Schick
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Rückblick

Gemeinsamer Gottesdienst im Seelsorgebereich
Ebersdorf - Neustadt bei Cbg. - Rödental

am 25. Juli 2015 in St. Hedwig
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Rückblick

Erntedank mit Feier des 25-jährigen Bestehens des
Kindersingkreis St. Hedwig am 4. Oktober 2015



23

Schlussgedanken



Eintritt: € 10,-
(inkl. 1 Glas Sekt um Mitternacht)

Für das leibliche Wohl bieten wir einen Imbiss an.

Es spielt die Band „Snoopy“
Die E in t r i t t skar ten können ab sofor t  im P far rbüro  zu  den

Öffnungsze i ten  e rworben werden.

Donnerstag

31.12.2015
ab 20.00 Uhr

im Pfarrsaal
St. Hedwig, Rödental

S
IL

V
E

S
T

E
R

T
A

N
Z


